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Ihr Outfit & ihre Kraft

Kralle oder Samtpfote
Hundekrallen sind immer ausgefahren.
Katzenkrallen dagegen sind in Ruhestellung
durch Bänder eingezogen und liegen
geschützt in einer Hauttasche. So nützen sie

sich, anders als Hundekrallen, beim
Gehen weniger ab und bleiben scharf - stets

bereit, um Beute zu schlagen. Eingezogene

Krallen erleichtern der Katze zudem ein

lautloses Gehen.

Unterwegs auf vier Zehen

Wie alle Katzen ist auch die Hauskatze ein

Zehengängerin. An den Vorderbeinen hat sie

fünf Zehen, wovon eine keinen Bodenkontakt
hat. An den Hinterbeinen sind es vier.

Weich und wärmend: Katzenfelle wurden früher auch als Rheumadecken verwendet.

Kraftvoll zubeissen

Der Beisskraftquotient erlaubt es, die Kraft
beim Zubeissen von Tieren unterschiedlicher
Grösse zu vergleichen. Beim Menschen
beträgt er 4.9, bei der deutlich kleineren Katze

18.7 Newton pro Quadratzentimeter pro
Kilogramm Körpergewicht.

Weich und warm

Katzenfelle sind immer sehr weich, Hundefelle

dagegen fühlen sich je nach Rasse unterschiedlich

an. Kein Wunder waren Katzenfelle früher als
wärmende Rheumadecken beliebt.
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